


Armutsminderung und das Eintreten 

für eine gerechte Welt stehen im 

Zentrum der Bemühungen der evange-

lischen Hilfswerke „Brot für die Welt“ 

und Evangelischer Entwicklungs-

dienst, EED. Mit ihrer Aktion „Fairer 

Kaffee in die Kirchen“ möchten sie 

den kirchlichen Auftrag „Gerechtig-

keit, Frieden und Bewahrung der 

Schöpfung“ im Alltag kirchlicher und 

diakonischer Einrichtungen verankern. 

Meist gilt der günstigste Preis beim Ein-

kauf von Kaffee und anderen Waren als 

ausschlaggebendes Kaufkriterium. Fair 

gehandelte Produkte bieten dagegen 

qualitativ hochwertige Erzeugnisse, 

die auch ethische und soziale Kriterien 

erfüllen. Kirchliche Einrichtungen, die 

ihre Beschaffung nach fairen Kriterien 

ausrichten, demonstrieren Glaubwür-

digkeit im Handeln und sind ein Vorbild 

für gelebte Nachhaltigkeit. 

Fairer Handel bedeutet:

• Benachteiligten Produzentengruppen 

 einen verbesserten Marktzugang mit 

 fairen Preisen zu ermöglichen

• Die Bezahlung einer Fairtrade-Prämie 

 für Gemeinschaftsprojekte im 

 Bereich Bildung, Gesundheitsvorsorge 

 und Umwelt

• Internationale Arbeitsnormen und 

 Umweltstandards einzuhalten und 

 soziale Rechte zu sichern

• In den Industrieländern über unge-

 rechte Handelsstrukturen zu infor-

 mieren und dagegen anzutreten.

Fairer Handel hilft, Armut zu überwinden. 
Faire Preise und gerechtere Handelsbeziehungen verbessern 
die Lebenssituation benachteiligter Produzenten- und 
Arbeiterfamilien in Afrika, Asien und Lateinamerika. 

FAIRER KAFFEE IN IHRE KIRCHE!



Synoden-Beschlüsse 

Die 9. Synode der EKD 2002 hat kirch-

liche und diakonische Einrichtungen 

dazu aufgerufen, in ihrer alltäglichen 

Arbeit einen Beitrag zu mehr Gerech-

tigkeit zu leisten und fair gehandelte 

Produkte zu verwenden.

„Weltweit faire Chancen eröffnen!“ 

Die 10. Synode der EKD 2006 beschloss, 

dass die Kirchen, ihre Gemeinden, 

Werke und Dienste ihre Ressourcen 

in fairer Weise einsetzen sollen, zum 

Beispiel durch Konsum fair gehandelter 

Produkte.

Die 11. Synode der EKD 2010 fordert, 

dass die Institutionen der EKD sowie die 

Landeskirchen im Rahmen der Beschaf-

fung und Bewirtschaftung ihrer Einrich-

tungen ökologische und soziale Kriterien 

berücksichtigen.

OKR Pfarrer 
Johannes Stockmeier, 
Präsident des Diakonischen 
Werkes der EKD e.V. 

„Faire Preise für Produkte 
aus dem Süden sind kein 
Almosen, sondern schaffen 
Voraussetzungen für 
einen gerechteren Handel 
weltweit. Diakonische 
Einrichtungen, die ihre 
Beschaffung auf ökofaire 
Produkte umgestellt haben, 
demonstrieren Glaubwür-
digkeit im Handeln und 
sind ein Vorbild für gelebte 
Nachhaltigkeit.“

Katrin Göring-Eckardt, 
Bundestagsvizepräsidentin 
und Präses der 11. Synode 
der EKD

„Ich unterstütze die Aktion, 
weil fair gehandelter 
Kaffee einfach viel besser 
schmeckt! Und das auch, 
weil ich weiß, dass damit 
die Lebensbedingungen 
der produzierenden 
Kleinbauern familien ver-
bessert werden.“

Heiner Witte, 
Geschäftsführer der Evan-
gelischen Bildungs- und 
Tagungszentren „Haus am 
Schüberg“, Ammersbek 
und Christian Jensen Kol-
leg, Breklum

„Wir schenken unseren 
Gästen fair gehandelten 
Kaffee aus, weil es Teil 
unserer Unternehmens-
strategie ist und wir auch 
dadurch sehr erfolgreich 
und wettbewerbsfähig 
sind.“

Ingrid Führing, 
Leiterin Zentralbereich 
Hauswirtschaft, Johannes-
Diakonie Mosbach

„Wir schenken fair ge-
handelten Kaffee in allen 
unseren Einrichtungen 
aus, nicht nur weil er gut 
schmeckt und unseren 
Vorstellungen von Qualität 
entspricht, sondern auch 
weil diakonisches Handeln 
Gerechtigkeit mit ein-
schließt.“



FAIRER KAFFEE IN DIE KIRCHEN

www.kirchen-trinken-fair.de

Ansprechpersonen 

Brot für die Welt
Margarita Sigle

Koordinatorin der Aktion

M.Sigle@brot-fuer-die-welt.de 

Tel.: 0711/2159-149 

Evangelischer Entwicklungsdienst e.V.
Brigitte Binder

Referentin Fairer Handel 

brigitte.binder@eed.de 

Tel.: 0228/8101-2323

GEPA 
Petra Münchmeyer 

Außer-Haus-Service

petra.muenchmeyer@gepa-gv.de 

Tel.: 0171/9598889 

TransFair e.V.
Karin Wolter 

Außer-Haus-Markt 

k.wolter@fairtrade-deutschland.de

Tel.: 0221/942040-0

Der EED und „Brot für die Welt“ sind Träger 
der Aktion „Fairer Kaffee in die Kirchen“. 
Beide Hilfswerke sind in der Gesellschafterversammlung 
des Fair Handels-Unternehmens GEPA vertreten. 
Darüber hinaus sind sie Mitglied der Siegelinitiative 
Fairtrade Deutschland. 
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